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Neuere Untersuchungen über die Koexistenz von Rohrsängern (Acrocephalus,

Sylvndae, Aves).

B . L E I S L E R . • ••..-.. . , = . - « * - . < . . f . - '

In Mitteleuropa kommen sechs Rohrsängerarten vor, drei einfarbige

(Drosse1-, Teich- und Sumpfrohrsänger) und drei ges t re i f t e (Sch i ' f - ,

Seggenrohrsänger und Mariskensänger) Jede der sechs heimischen Rohrsänger-

arten i s t auf e">ne bestimmte Form des Pflanzenwuchses und auf eine bestimmte

Höhe des Wasserstandes e ingeste l l t und f indet sich an bestimmten Stel len der

Verlandungszonation (Abb. 1).

Die Vorkommen der einzelnen Arten lassen sich etwa folgendermaßen

charakter isieren: Einfarbige: Der Drosselrohrsanger (Drs) bewohnt

Vertikalelemente in bestimmter Dichte und Stärke, stets im Wasser,

Der Teichrohrsänger (Trs) besiedelt dünnere Vert ikalelemente, die dichter

stehen als im Drosselrohrsängerhabi t a t ; gegenüber Wasser i s t die Art mehr

unabhängig- Der Sumpf rohrsanger (Surs) bewohnt struktur-ier-te Hochstaudenbe-

stände mit einem hohen Antei l hochstiel iger Krautpflanzen; im Optimalbiotop

kommt Gebüsch vor.

Insgesamt sind die Einfarbigen mehr Bewohner von Vertikalelementen als

die Gest^eiften-

Gestrei f te: Der Mariskensängen Mrs) bewohnt aufragende Halme mit einem

dichten unteren Horizont, der 50 cm nicht überschreiten dar f , stets

im Wasser- Der Schilf-Rohrsänger (Schrs) besiedelt e">nen 30 bis 40 cm

hohen Unterwuchs mit einem Achten Bestand aufragende** sperr-ger Strukturen-

Der Seggenrohrsänger 'Se^s) Dewohnt die homogene, ver t i ka l kaum gegliederte

Wiesenvegetation.

Insgesamt sind d~e Gestreif ten mehr ünterwuchsbewohner als d~e Einfarbigen

Durcn crese präzise Habitatauftei lung ver te i len sich die e = nze nen Rohr-

sängerarten in der Verlandungszonat'cn (von seesei t^g nach -andwärts) auf

bestimmte Stel len 'ängs des Habitatgrad^enten abnehmende Feuchtigkeit Diese

Form de- Koexistenz du^ch unterschied1-ehe horizontale Hdb"tatseiektion i s t

typisch t u ' s t r uk tu re l l einfache, .-tab'le Lebensräume nv t hoher Produkt iv i tät

:'d h jer-mge^ Fluktuat ion des Nah' ungsangebotes ) und dadurch großem Voraus-

*agba~i'.e ; t möglicher Konkurrenten
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Obwohl also das bevorzugte Habitat jeder Art verschieden ist, kommen

doch Überlappungen vor„ Diese sind bisher nur unzureichend und vor

allem nur qualitativ bekannte Um den Grad der Trennung der einzelnen

Arten zu quantifizieren, werde ich verschiedene Merkmale der von den

einzelnen Arten besiedelten Vegetation messen- Da viele der unter-

suchten Habitatmerkmale (Vegetationshöhe, - dichte, Wassertiefe) sich

zwischenartlich überschneiden und untereinander korreTiert sind, werde

ich fünf Merkmale in einer Diskriminanzanalyse verwenden. Die Merk-

male sind: Wassertiefe, Vegetationshöhe, Anzahl aufragender Halme

pro Quadratmeter, horizontale Vegetationsdichte und Fläche des Vege-

tationsprofils,

'Wichtige, in meinen Untersuchungen neue Merkmale, sind die hori-

zontale Vegetationsdichte und das sich aus dieser und der Vegetations-

höhe ergebende Vegetationsprofil, Zur Bestimmung der horizontalen

Vegetationsdichte verwende ich eine amerikanische Methode ("half

•j i covered board method"). An einzelnen Meßpunkten wird in bestimmten

'• :| Höhenintervallen die horizontale Entfernung zwischen einem Brett und

dem Beobachter ermittelt, bei der das Brett halb von der Vegetation

verdeckt ist,. Die reziproken Werte ergeben dann ein Maß für die Dichte

(große Entfernung - geringe Dichte und umgekehrt)- Man bekommt dann

Vegetationsprofüe (Abszisse: horizontale Vegetationsdichte, Ordinate:

Vegetationshöhe) wie sie in Abb. 2 für vier Rohrsängerarten (Drossel-,

Teich-, Sumpfrohrsänger und Manskensänger) gezeigt werden. Die Profile

spiegeln recht gut die physiognomisehen Verhältnisse der Vegetation wider,

die auch für die Vögel von Bedeutung sind-

• | : |

' i ! !
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Abbildungs legende

Abb, 1: Die unterschiedliche horizontale Habitatselektion der 6 mi t te l -

europäischen Rohrsängerarten. Jede Art findet sich aufgereiht längs

des Habitatgradienten abnehmende Feuchtigkeit an bestimmten Stellen

der Verlandungszonation (Kreise), in bestimmten? Pflanzenwuchs, Offene

Kreise: Einfarbige Rohrsänger, Drs = Drosselrohrsänger, Trs = Teich-

rohrsänger, Surs = Sumpfrohrsänger, schraffierte Kreise: Gestreifte

Rohrsänger, Mrs = Mariskensänger, Schrs = Schilfrohrsänger, Sers =

Seg§enrohrsänger.

Abb. 2: Vegetationsprofile in den Habitaten von 4 Rohrsängerarten

(Drs = Drossel rohrsänger, Trs = Teichrohrsänger, Surs = Sumpf-

rohrsänger, Mrs = Mariskensänger)-
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